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Das Steuergeſpenſt
Eine ReichstagsSeſſion in der nicht neue Steuern be

ſchloſſen würden oder in der man ſich zum wenigſten nicht
Anregung und Erörterung neuer Steuerprojekte be

ſchäftigte iſt bei uns kaum noch denkbar Und ſo ſind auch
bereits im neuen Reichstage trotzdem er bisher noch nicht
über ſeine konſtituierende Sitzung hinausgekommen iſt
einzelne Parteien bemüht geweſen der Regierung die Wege
zu zeigen die ſie zunächſt zu gehen haben werde um aus

Während ſich ſonſt
das Zentrum des zweifelhaften Vorzugs rühmen konnte in

neuer Steuern am

mit der

ihren Finanznöten herauszukommen

der Erſinnung und pwrrgproduktivſten zu ſein hat der Ruhm der ausſchlag
ebenden Partei die Freikonſervativen nicht ſchlafen
aſſen und ſie veranlaßt ſchleunigſt einen Jnitiativantrag

einzubringen in dem die Regierungen aufgefordert werden
die zum Militärdienſt nicht herangezogenen Wehr

pflichtigen für die Zeitdauer während welcher ſie ih rer
Dienſtpflicht im ſtehenden Heere und in der Reſerve
hätten genügen müſſen zu einer nach ihrem
Einkommen abgeſtuften Wehrſteuer heranzuziehen
mit der Maßgabe daß die Erträge dieſer Steuer aus
ſchließlich für die Verſorgung der Jnvaliden und Veteranen
bezw für deren Hinterbliebene und zur Verſtärkung des
Reichs Jnvalidenfonds zu verwenden ſind

Es verrät zwar kein reformeriſches Genie daß die Frei
konſervativen mit einem derart abgelagerten Vorſchlag
kommen um der Ebbe im Reichsinvalidenfonds und dem
angeblichen Unvermögen der Regierung die in der Vor
bereitung befindliche Novelle zum Militärpenſionsgeſetz auf
alle Jnvaliden und Penſivnäre des Heeres auszudehnen
ein Ende zu machen aber man ſieht doch auch hier wieder
den guten Willen die breite Maſſe mit zu belaſten
zu Gunſten von Verpflichtungen die der Staat zu erfüllen
ohne weiteres gehalten iſt und zwar zu erfüllen aus dem
Vermögen der Geſamtheit Schon zu Anfang dieſes
Jahres als der verfloſſene Reichstag bereits im Sterben
lag ging das Geſpenſt der Wehrſteuer in den Foyers des
noch immer inſchriftsloſen Hauſes am Königsplatz um Damals
war es das Zentrum das geneigt ſchien ſich von ſeinem
Steuerfinder Müller Fulda einen Antrag auf Einführung
einer Wehrſteuer ſuggerieren zu laſſen aber es mochte der
regierenden Partei wohl zu gefährlich dünken ſo bald nach
den Tagen der Zolltarifgewalttaten aus denen an ſich
ſchon vermehrte Laſten für das Volk erſprießen werden mit
neuen SteuerJdeen zu kommen und ſo blieb es denn bei
der Abſicht die damals allein ſchon genügte die öffentlicheAen gegen die Wehrſteuer auf den Plan zu rufen
Schien fie damals im Februar weniger gefährlich weil des
alten Reichstages Uhr nahezu abgelaufen war ſo hat man
dem neuerlichen Antrag der Freikonſervativen erhöhte Auf
merkſamkeit zu ſchenken denn er tritt an den Reichstag
ſowohl wie an die Negierung in einem Augenblick heran
in dem die Luft ohnehin von allerlei Steuerprojekten erfüllt
iſt Die Reformen denen der neue Schatzſekretär Frhr
v Stengel das finanzielle Verhältnis zwiſchen dem Reich
und den Einzelſtaaten unterziehen will machen darüber
kann gar kein Zweifel mehr beſtehen über kurz oder lang
die Aufſchließung weiterer Steuerquellen nötig falls der Reichs
tag ſich wirklich zu der Aufhebung der Franckenſteinſchen

Klauſel entſchließen ſollte und deshalb wird die Regierung
freudig zugreifen wenn ſie die Einnahmen des Reiches ver
mehren kann ohne damit gleichzeitig das Odium einer erneuten
Belaſtung des Volkes auf ſich nehmen zu müſſen Sollen
nach dem Willen und Wollen des Antrages die Einkünfte
aus einer etwaigen Wehrſteuer auch feſtgelegt werden aus
ſchließlich zu Gunſten des Reichsinvaliden und des Militär
penſionsfonds ſo würden dadurch doch die Millionen
anderweit verfügbar die die Regierung im neuen
Etat zur Aufbeſſerung des im vorigen Jahre bankerott er
klärten Reichsinvalidenfonds vorgeſehen hat und auch die

Millionen die das neue erfordernwürde Der Regierung käme das inſofern zu ſtatten als
ſie infolgedeſſen zunächſt noch die bereits im Hintergrunde
ſichtbare Tabakſteuer in Reſerve halten und ihre Reichs
finanzreform betreiben könnte ohne wie das jetzt wenn
auch uneingeſtandenermaßen ſicher der Fall iſt ſich gleich
zeitig mit eigenen Steuerplänen tragen zu müſſen

Man geht deshalb vielleicht auch gar nicht fehl in der
Vermutung die Regierung habe bei dem freikonſervativen
Antrag ſelbſt die Hand mit im Spiele Des Zentrums konnte
ſie ſich um deswillen nicht bedienen weil bei dieſem zunächſt
ja noch wenig Vorliebe für die geplanten Reformen zu
ſpüren iſt Erklärte doch die Korreſp für Zentrumsblätter
in der ſich die Stimmung der parlamentariſchen Kreiſe des
Zentrums widerſpiegelt erſt geſtern noch der Reichstag
wäre polizeiwidrig dumm wenn er dem Frhrn
v Stengel in die Falle ginge und ſich durch deſſen Reform
ſeiner Machtmittel und ſeiner Entſchließungsfreiheit berauben
laſſe Hier hat alſo die Regierung zunächſt nichts zu
hoffen und die Einführung einer Wehrſteuer käme ihr des
halb außerordentlich gelegen Daß ſie wie wir im Februar d J
an dieſer Stelle ſchon auseinanderſetzten den Begriff der
denkbar größten Ungerechtigkeit mit ſich verbindet daß ſelbſt
Bismarck der ſich bei der Einführung neuer Steuern nicht
gerade ſonderlich mit Skrupeln quälte nicht vermochte ſich
für ſie zu begeiſtern und daß der Wehrſteuer endlich die
Gefahr einer Ankränkelung des Gedankens der allgemeinen
Wehrpflicht und einer Herunterdrückung dieſer Pflicht
zu einer geldwerten Leiſtung im Sinne des Stell
vertretungsſyſtems innewohnt alles das wird ſie dabei
wenig ſcheren Es handelt ſich für ſie um das nette
Sümmchen von etwa 40 bis 50 Millionen Mark und das
zu nehmen wird ſie ſich ſchwerlich ſträuben wenn es ihr
ſolchergeſtalkt auf dem Präſentierteller angeboten wird
Deshalb tut man gut daran wenn man ſchon im vorn
herein keine Unklarheit darüber aufkommen läßt wie man
ſolchen Plänen gegenüber ſteht Auch der Umſtand ſollte
nicht von einer möglichſt frühzeitigen Stellungnahme ab
halten daß es ſich hierbei ja nur um einen der Dutzende
von Jnitiativ Anträgen handelt die zu Beginn jeder
Seſſion im Reichstag eingebracht werden und größtenteils
noch unberührt in der Mappe des Präſidiums liegen wenn
die fünf Jahre die jedem Reichstag in der Regel gegeben
ſind bereits wieder ihrem Ende zuneigen Heutzutage wird
im Parlament ſo viel hinter den Kuliſſen gearbeitet daß
man keinen Augenblick vor Ueberraſchungen ſicher iſt Und
wer will es denn beſtreiten daß gerade der Wehrſteuer
Antrag der Freikonſervativen eines ſchönen Schwerinstages
auf der Bildfläche erſcheinen könnte Er gilt da er inner
halb der erſten zehn Tage der Seſſion eingebracht iſt

Nachdruck verboten

Hekkor Berlivz
Eine Skizze zu ſeinem 100 Geburtstage 11 Dezember

Von Panl Ehlers
In dieſem Jahre haben wir uns bereits einmal des

100 Geburtstages eines franzöſiſchen Komponiſten erinnert
es war Adolphe Adam der das Ho ho ho ſo ſchön und
froh du Poſtillon von Longjumean geſungen hat Wenig
hat Adam mit Berlioz gemein deſſen Geſtalt ſich heut bei
der 100 Wiederkehr ſeines Geburtstages vor unſerem Geiſte
aufrichtet und dennoch kommt mir ſein Bild unwillkürlich
vor Augen Adam kennt jedermann wenn auch nicht ſeinen
Namen ſo doch ſeine Muſik Hektor Berlioz kennt vielleicht
ebenfalls jedermann wenn auch nicht ſeine Muſik ſo doch
ſeinen Namen Adam iſt volkstümlich Berlioz iſt es nicht
Und doch iſt Adam nur dem Alphabet nach der Erſte
während der um ein halbes Jahr jüngere Berlioz der
berühmten Reihe der großen muſikaliſchen B zugezählt
werden darf

Die Franzoſen verehren zwar iſt s nicht immer ſo
geweſen in Berlioz ihren größten Komponiſten Aber
a ſie allein haben ein Recht ihn zu feiern Wir Deutſchen

d wruchen ihn halb und halb als einen der Unſeren
et ſo ſehr unſer Verſtändnis für fremdes Weſen und
rer wolles Verſenken darein das ob auch oft geſcholten der
eutſchen Kunſt und dem deutſchen Leben mehr als einmal

vorteilhaft weſen iſt nicht ſo ſehr unſere Ausländerei
v dieſen nſpruch geſchaffen es webt etwas in Berlioz

uſik das wir ohne alle eberſetzung und ohne alles Ver
ehen in fremde Anſchauungen unmittelbar begreifen und

was noch wichtiger iſt lieben
wie nicht ſchon eiwas unſerem Geiſte Verwandtes wenn
mir ſehen wie Berlioz zu ausländiſchen Göttern betet wenn

r hören wie er Gluck Weber Veethoven nicht nur dem
u Oſtaben nach lieſt ſondern ſich ganz und gar zu eigen

machen ſucht Er hat für ſie gekämpft und geſtrittenVie anſchaulich ſchildert nicht Erneſt Legouvé in fenen von
Duzanne Bräutigam überſetzten Erinnerungen an Hektor

Berlioz den jungen Muſiker in ſeinem Eifer für Weber
Es wurde der Freiſchütz gegeben und Legouvé hatte nur
noch in der zweiten Galerie Platz gefunden er erzählt
Plötzlich mitten im Ritornell des Liedes von Kaſpar erhebt

ſich einer meiner Nachbarn neigt ſich in der Richtung des
Orcheſters vor und ſchreit mit donnernder Stimme Es
ſind nicht zwei Flöten Elende Es ſind zwei kleine Flöten
Zwei kleine Flöten Piccolo O welche Heupferde Und
er ſetzt ſich entrüſtet wieder nieder Mitten im allgemeinen
Tumuült drehe ich mich um und ſehe in nächſter Nähe einen
jungen Mann zitternd vor Wut mit krampfhaft ver
ſchlungenen Händen mit blitzenden Augen und einer Haar
tracht einer Haartracht man hätte ſie als einen
Rieſenſchirm von Haaren bezeichnen können der als beweg
liches Schutzdach über einem Raubtierſchnabel hervorſteht
Das Bild war komiſch und diaboliſch zugleich Als Weber
auf ſeiner Reiſe nach London durch Paris kam verſuchte
Berlioz wie er in ſeinen Memoiren die Breitkopf
K Härtel jetzt als ſchönſtes Geburtstagsgeſchenk in deutſcher
Ueberſetzung haben erſcheinen laſſen erzählt den leiden
ſchaftlich geliebten Tondichter zu ſehen Sein Bemühen war
vergebens überall wo er ihn hätte treffen können kam ere Minuten zu ſpät Es hat etwas Rührendes die
Beſchreibung ſeines unerfüllten Wunſches zu leſen

War es eine geheime Wahlverwandtſchaft zwiſchen Berlioz
und den Deutſchen war es nur die zufällige Folge der ein
dringlichen e itngng mit den genannten Meiſtern zu
denen literariſch auch noch als höchſt bedeutſam Goethe
hinzukommt jedenfalls blieb immerdar ein deutſches
Element in den Kompoſitionen des Franzoſen das nie voll
ſtändig von ihm überwunden ward ſondern ſich ſogar oft
d Jsrend in die Harmonie ſeiner Schöpfungen hinein

rängte
Es iſt dabei nicht bloß hiſtoriſch inter an daß Berlioz

lange bevor er in ſeiner Heimat anerkannt wurde in
Deutſchland begeiſtert verehrt wurde Der große Welt
bürger Liſzt und der Romantiker aus der deutſchen Klein
ſtadt Schumann waren es die ſeinen Ruhm nach Deutſch
land trugen Liſzt hörte in Berlioz eigenem Konzerte die
Phantaſtiſche Symphonie und übertrug ſie für Klavier

leich den übrigen als zuerſt eingebracht und es würde dem
räſidium kaum Schwierigkeiten bereiten ihn zur Ver

handlung zu ſtellen Die liberalen Parteien hätten auch
kaum ein Intereſſe daran ſich dem zu widerſetzen denn je
eher ſie in die Lage kommen den Antrag in den Orkus be
fördern zu hekfen deſto beſſer für unſere ganze innerpolitiſche
Situation Mag eine Wehrſteuer eben weil ſie durch ihre
ganz unzuläſſige Verquickung mit der Fürſorge für die
Militär Jnvaliden und Penſionäre einen etwas milderen
Schein erhält heute vielleicht auch mehr Befürworter im
Reichstage haben wie ſie die Bismarckſche Vorlage im

Jahre 1881 fand ſo zweifeln wir doch keinen Augenblick
daran daß es einem entſchloſſenen Widerſtand der links
ſtehenden Parteien gelingen würde ſie falls es ernſt werden
ſollte mit ihr juſt ebenſo zu beſeitigen wie es vor ſaſt
25 Jahren der Fall war Was ein Bismarck nicht fertig
brachte vermag ein Bülow noch lange nicht durch
zuſetzen und wenn er ſich auch noch ſo ſehr
der Kameraderie den ausſchlaggebenden Parteien gegenüber
befleißigt Eine Steuer auf die Kranken und Schwachen
die ihren geſunden und kräftigen Altersgenoſſen gegenüber
ohnehin ſchon im Nachteile ſind eine Steuer auch auf die
welche der Staat weil er keinen Raum im Heere für ſie
hat nicht zum Militärdienſt heranziehen kann wäre eine
Ungerechtigkeit wie ſie nicht größer zu denken iſt und
für ſolche Ungerechtigkeiten die zu ſanktionieren ein Staat
ſich hüten ſoll hat die weitaus größte Mehrheit des Volkes

kein Verſtändnis Seh
Deutſches Keich

Hof und Perſonalunagachrichten

Der bei der Stadtverwaltung Berlin bisher als Bau
Jnſpektor angeſtellte talentvolle Architekt Högg bat einen
ehrenvollen Ruf nach Bremen als Direktor des dortigen Kunſt
gewerbemuſenms erhalten Högg iſt der Autor jenes Ent
wurfs mit dem ſich der Vorwärts ſeiner Zeit den Bären
ſeines Kaiſerſchloßmärchens aufbinden ließ

Reichstagsdiäten
Anträge auf Gewährung von Diäten für den Neichstag ſind

diesmal ſowohl vom Zentrum wie von den National
liberalen eingebracht worden Beide Partelen die ja wohl
gegenwärtig den meiſten Einfluß anf die Regierung auszuüben
in der Lage ſind hätten es in der Hand dieſer Forderung auch
dem entſprechenden Nachdruck zu verleihen Die Regierung will
bekanntlich mit der Gewäbrung von Diäten ein Handelsgeſchäft
verbinden Nach der Erklärung die der Reichskanzler Graf
Bülow am 3 Februar d J abgab will die Regierung die die
Diätenloſigkeit als einen integrierenden Beſtandteil der Ver
faſſung betrachtet Diäten nur dann gewähren wenn für dieſe
Verfaſſungsänderung Kompenſationen auf dem Gebiete des
Wahlrechts etwa in der Richtung der Heraufſetzung des wahl
fähigen Alters von 25 auf 30 Jahre zugeſtanden werden Die
in allen reaktionären Parteien bei den Konſervativen ſowohl
wie beim Zentrum und auch in einzelnen Exemplaren bei den
Nationalliberalen vertretenen Scharfmacher haben allerdings
noch weitergehende Wünſche mit denen ſie aber vorſichtiger
weiſe zurückhalten ſo lange ſie nicht die Ueberzeugung ge
wonnen haben daß die Regierung bereit iſt ihren Wünſchen
entgegenzukommen Vom Grafen Bülow iſt es bekannt daß er

Robert Schumann lernte ſie aus dieſem Klavierauszuge
kennen und ſchrieb ſeine berühmte Kritik darüber in dem
zweiten Jahrgange ſeiner Neuen Zeitſchrift für Muſik
Als Liſzt 20 Jahre ſpäter als Kapellmeiſter die zweite
ruhmvolle Periode Weimars herbeiführt trat er auch im
Theater für e ein Viele andere deutſche Muſiker
und nicht die ſchlechteſten begeiſterten ſich an der neuen
Art des Franzoſen und warben mit Wort und Tat für ihn
während Frankreich ihn noch grauſam verhöhnte

In der Tat hat ſeinen Landsleuten ſeine Muſik noch viel
eigentümlicher ungewohnter vorkommen müſſen als den
Deutſchen Mehr noch als dieſe an die Form gebannt
mehr auf die Heiligkeit der Regeln einer durch Jahrhunderte
alten Kultur gewachſenen Aeſthetik verſeſſen mußte ihnen
obwohl Viktor Hugo in der Dichtkunſt gleichzeitig die rote
Fahne der Revolution ſchwang die Berliozſche Weiſe als
unerhört erſcheinen Zerfahren und zerflattert wild und
alles Gewohnte rückſichtslos vernichtend hörte ſich für ſie
ſeine Muſik an Nur einmal führte er ſie hinters Licht als
er die köſtliche Flucht nach Aegypten aus dem Oratorium
Die Kindheit Chriſti für das Werk eines Komponiſten

aus dem 17 Jahrhundert den er Pierre Dureé taufte aus
gab und als ſolches aufführen ließ Da lobte die Kritik
unterm alten Durcé den Neueſten Berlioz

Aber wir wollen ſie deswegen nicht zu ſehr ſchelten Der
Komponiſt offenbart in dieſem Stück das er aufs glück
lichſte in ein altertümliches Gewand gehüllt hat eine Ein
fachheit und Beſcheidenheit in Gedanken und Ausdrucks
mitteln die nicht nur jene freundlichen Kritiker ſondern
auch jeden anderen überraſchen konnte

Und forſchen wir dieſer ſeltſamen Schlichtheit in ihrem
herben Gegenſatze zu der überſchäumenden Maſſenentfaltung
wie Berlioz ſie gelegentlich liebt etwas tiefer nach ſo
kommen wir ſchließlich auf das innerſte Weſen dieſes ſelt
ſamen Menſchen

Berlioz war der große 1 in der Muſik der
eigentliche Uebergangskünſtler das fleiſchgewordene muſika
liſche Beiſpiel des Wortes Les extrömes se toucheat
Ein Jdealismus der bis in die Ekſtaſe oder die tollſte
Phantaſtik wächſt ſchlägt bei ihm in den ſtärkſten Realismus
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er lich der Einführung von Diäten geneigt wäre der zähe
Widerſtand der dieſen nunmehr ſchon über ein Dutzend Mal
mit großer Majorität vom Reichstage angenommenen Anträgen
entgegengeſetzt wird geht von der maßgebendſten und einfluß
reichſten Stelle im Reiche aus

Jn der letzten Seſſion der verfloſſenen Legislaturperiode konnte
man in halboſſiziöſen Blättern leſen daß die Regierung un
mittelbar vor den Wahlen unmöglich der Forderung des Reichs
tags zuſtimmen könne weil das als eine Kapitulation der
Regierung ver der Majorität des Reichstags angeſehen werden
könnte daß jedoch in der neuen Legislaturperiode die Regie
rung mit ſich reden laſſen werde Man wird abwarten
müſſen ob die Regierung jetzt bereit ſein wird ohne Kompen
ſationen der Diätenvorlage des Reichstags Folge zu geben Das
Zentrum als eigentliche Regierungspartei würde ſich ein wirk
liches Verdienſt erwerben wenn es in dieſer Frage einmal mit
der Regierung wie es früher ſchon angekündigt hatte Fraktur
reden wollte

Politiſches
Mommſen war ein Kosmopolit deſſen Weltbürgertum

aber auf der feſten Baſis eines ſelſtbe wußten National b
efühls bernhte Das beweiſt ſeine Stellung zum Deutſchen
chulverein der ihm einen Nachruf mit folgendem Schluß

ſatze weiht

Der große Altertumsforſcher im innerſten Weſen
und mit idealer Sehnſucht zum Weltbürgertum Doch ſah er
mit klirem Auge daß nationale Freiheit ſtets die
Vorbedingung für hohe Knltur eines Volkes geweſen
und daß ſolche Freiheit für uns durch die geographiſche Lage
Dentſchlands ſehr erſchwert iſt Unter dieſem inneren Zwie
ſpalt hat er ſelbſt oft gelitten aber den ſtill arbeitenden
Schulverein niemals leiden laſſen Dafür wollen wir
v da uernden Dank und ehrerbietige Treue be
wahren

Volkswirtſchaftliches
Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages hat

am 7 und 8 Dez unter dem Vorſitz des Geh Kommerzienrats
Frentzel in Berlin eine Sitzung abgehalten Wir heben daraus
noch folgendes hervor Die deutſche Handelskammer in
Brüſſel hatte an den Reichskanzler die Vitte gerichtet ihr
jährlich einen Betrag von 4000 5000 M zuzuwenden widrigen
falls ſie ſich genötigt ſehen würde ihre Tätigkeit einzuſtellen
Dieſe Bitte ſoll unter Anerkennung der nützlichen Tätigkeit jener
Kammer in warmer Weiſe unterſtützt werden Der Staats
ſekretär des Jnnern wünſcht eine Aeußerung über einen auf die
Statiſtik des Getreideverkehrs bezüglichen Plan nach
dem wöchentlich für eine Anzahl von Eiſenbahnſtationen der
Empfang und Verſand von Getreide feſtzuſtellen und den Be
teiligten ſo ſchnell wie möglich bekannt zu geben ſein würde
Der Ausſchuß beſchloß die Mitglieder des Deutſchen Handels
tages aufzufordern mit den intereſſierten Kreiſen ihres Bezirks
hierüber zu verhandeln und über das Ergebnis der Verhand
lungen Bericht zu erſtatten Gegenüber einem vom Präſi
denten des Deutſchen Handelstages geſtellten Antrag hat der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes es abgelehnt den Entwurf
eines neuen amtlichen Warenverzeichniſſes zum Zoll
tarif der Allgemeinheit zugänglich zu machen Der Ausſchuß
beſchloß bei den Regierungen der Bundesſtaaten zu beantragen
daß der Entwurf den beteiligten Kreiſen in ausgiebigem Maße
zur Verfügung geſtellt werde und dabei zu betonen daß das
Erfordernis ſtrengſter Vertraulichkeit einerſeits nicht notwendig
erſcheine und andererſeits die Bearbeitung des Entwurfs auf
das empfindlichſte erſchwert würde Jm Mai 1904 wird in
Rom ein Weltpoſtvereins Kongreß ſtattfinden Hierzu
beſchloß der Ausſchuß eine größere Zahl von Anträgen zu ſtellen

Wertangabe Erhöhung des Höchſtgewichts für einfache Briefe
von 15 auf 20 g Feſtſetzung der Poſtanweiſungsgebühr auf
20 Pf für je 40 allgemeine Durchführung des Höchſt
e von 5 kg ſür Poſtpakete Auch ſprach ſich der
lusſchnuß daſür aus daß die Frage der Gründung engerer

Poſtvereine mit den Nachbarländern nach dem Muſter des
Vereins mit OeſterreichUngarn von Handelstags wegen verfolgt
werde Was über die Reform der Perſonentarife und in bezug
auf die Einführung von Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen
Waſſerſtraßen beſchloſſen wurde berichteten wir bereits

Die Meldung des Bureau Laffans aus Ottawa wonach
die Kanadiſche Regierung neuerdings eine Verſchär
fung der Beſtimmungen über die Erhebung von Zuſchlags
zöllen auf deutſche Einfuhrartikel nach Kanada erlaſſen habe iſt
unzutreffend Die Bekanntmachung an die Exporteure vom
17 April 1903 enthielt ſchon den Satz daß auch Waren nicht
rein deutſcher Herkunft deren Hauptwert aber in Deutſchland
erzeugt worden iſt dem Zuſchlagszoll unterliegen ſollen Ledig
lich zur Auslegung dieſer Beſtimmung iſt jetzt feſtgeſetzt worden
daß für die Entſcheidung der Frage ob der Hauptwert einer

gebend ſein ſoll daß der Marktpreis des dentſchen Beſtandtells
mehr als die Hälfte des Wertes der fertigen Ware ausmacht

Wie hinlänglich bekannt hat die wachſende Bedeutung
Kiels als Kriegshafen deſſen Gedeihen als Handelshafen
ſtark beeinträchtigt Jn der Hauptſache liegt das daran daß ein
immer größerer Teil der Kieler Bucht für Marinezwecke in An
an genommen und damit der Verwendung für die Zwecke der
auffahrteiſchiffahrt entzogen wurde Da der Handelsverkehr

nach und nach bis in den innerſten Winkel der Bucht ſich hat
zurückdrängen laſſen müſſen ohne daß es den ſtädtiſchen Be
hörden bisher möglich war mit den Marinebehörden zu einem
Arrangement zu kommen hat die Stadt nunmehr die Abſicht
einen neuen Haudelshafen und zwar in der Nähe der
Holtenauer Schlenſe anzulegen Als Terrain kommt das Ufer
diesſeits der Mündung des Kaiſer Wilhelm Kanals zwiſchen den
Torpedo Anlagen und Holtenau in Betracht Jn einer Kon
ferenz die dieſer Tage in Kiel unter Beteiligung des Re
gierungspräſidenten von Vertretern des Reichsmarineamts des
Miniſteriums des Jnnern des Miniſteriums der öffentlichen
Arbeiten 2c ſtattgefunden hat hat ſich ergeben daß alle be
teiligten Faktoren dem Projekt Sympathie entgegenbringen ein
ſchließlich der Marineverwaltung

Die Ausdehnung des Dampferverkehrs der Ham
urg Amerikalinie hat auch eine Benutzung des Hafens

Dover als wünſchenswert herausgeſtellt Die Abmachungen
über die Benutzung von Dover als Anlaufshafen für die
Hamburg Amerikalinie ſind geſtern zum erfolgreichen Abſchluß
gelangt Der neue Dienſt ſoll im Juli beginnen Die noch er

l wen Hafenarbeiten werden mit großer Eile gefördert
werden

Kirche und Schule

Die Verſchiebungen in dem religiöſen Be
kenntnis der Bevölkerung des Deutſchen Reiches
ſind ſelbſt in dem großen Zeitraum von 1871 bis 1900 ziemlich
geringfügig geweſen Wie die Köln Ztg nach den Veröffent
lichungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts ſchreibt ergibt ſich
für das Reich im ganzen nur ein Anwachſen des evangeliſchen
Telles der Bevölkerung von 62,3 auf 62,5 Prozent Der Anteil
der katholiſchen Bevölkerung iſt während dieſes Zeitraumes
prozentual noch etwas mehr geſunken als der evangeliſche ge
ſtiegen iſt nämlich von 36,2 auf 36,1 Proz Dagegen ſtieg der
Promille Anteil der als Diſſidenten Bezeichneten auf das
Doppelte nämlich von 2 auf 4 Proz der Bevölkerung während
umgekehrt der Anteil der Juden von 1,25 auf 1 Proz zurück
gegangen iſt Dagegen hat ſich innerhalb des Reiches als
natürliche Folge ſeiner Einigung die Vermebrung der Katholiken
in proteſtantiſchen die Vermehrung der Proteſtanten in katho
liſchen Landesteilen vollzogen

Diejenigen Rektoren einiger ſächſiſcher Gym
naſien welche den Titel Oberſchulrat führen haben an
Stelle dieſes Titels den Titel Oberſt udienrat erhalten

Parlamentariſches
Zu den Regierungsvorlagen die den preußiſchen Landtag

in der bevorſtehenden Seſſion beſchäftigen werden gehört die
im vorigen Landtag nicht zuſtande gekommene Kreisordnung
für die Provinz Poſen Ebenſo wird die im Herrenhaus
geſcheiterte Vorlage betreffend Feuerlöſchdienſte wiederkehren
Ob das Schulunterhaltungsgeſetz dem Landtag bereits
diesmal zugehen wird ſteht immer noch nicht feſt

Gegenüber der Nachricht daß der Abg Baſſermann
im Wahlkreiſe Osnabrück wo für den verſtorbenen Abgeord
neten v Schele eine Neuwahl ſtattfinden muß für die national
liberale Partei kandidieren werde wird darauf hingewieſen
daß die Partei in Osnabrück ſich noch nicht hierüber ſchlüſſig
geworden iſt Nach der Köln Volksztg ſoll von den Dentſch
hannoveranern der frühere Hoſpitant des Zentrums v Arns
waldt Hardenboſtel aufgeſtellt werden der bei der Hanpt
wahl kein Mandat erlangt hat Die Köln Volksztg be
merkt daß der verſtorbene Abg Frhr v Schele der als
Hoſpitant der Zentrumsfraktion angehörte Proteſtant war

Auskand
Die italieniſche Schutzherrſchaft in Somaliland

Wie berichtet fiel vor einem Fort in Somaliland das die
italieniſche Flagge nicht hiſſen wollte der italieniſche Marine
leutnant Grab au Ueber die näheren Umſtände dieſes Falles
iſt jetzt in der italieniſchen Kammer Mitteilung gemacht worden
Der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Auswärtigen
Fuſinato machte in der Dienstag Sitzung der Deputiertenkammer
in Beantwortung elner Anfrage der Deputierten Santini
Di Palma und Morando Mitteilung von den Vorgängen die
den Tod des Leutnants Grabau in Somaliland
herbeiführten Dieſe ſtänden in keinerlei Beziehungen zu den
militäriſchen Maßnahmen Englands gegen den tollen Mullah
Grabau habe ſich in Bender Gaſim als Kommandant eines

m

Konvention mit der Beaufſichtigung und UeberwacKüſte zur Unterdrückung des Sklaven und un d
handels betraut war Als er in Durbo einige Eingebot
an Land brachte habe er den Kommandanten der unter tm
niſchem Schutz ſtehenden Ortſchaft aufgefordert der Vorſch
entſprechend die italieniſche Flagge zu hiſſen Da n
Kommandant ſich deſſen weigerte habe ihm Grabau eine zw
ſtündige Friſt zur Erfüllung der Forderung geſtellt Als Grabe
nach dem ergebnisloſen Ablaufen dieſer Friſt die Beſchiehug
befahl hätten die Eingeborenen dieſe mit Flintenſchüſſen a
widert von denen ein Schuß Grabau tödlich traf uſingtfügte noch hinzu die Regierung werde pflichtgemäß et n
Beſtrafung der Schuldigen und zur Aufrechterhaltung de
Anſehens Jtallens bei dieſen unter ſeinem Schutz ſtehende
Stämmen tun Die Kammer beſchloß der Familie des Ver
ſtorbenen und der italieniſchen Marine Beileidskundgebungen n
überſenden

Maritime Pläne Spaniens
Der jetzige Juſtizminiſter und ehemalige Marineminiſter deg

Kabinetts Silvela Toca erklärte in einer Unterredung bezüglich
ſeines Planes für die Reorganiſation der durch die Amerikq r
vernichteten ſpaniſchen Marine er halte es für notwendig ein g
große Militärmacht zur See zu haben und dieſe Anſicht teile
auch die Regierung Sie beabſichtigt unter Aufrechterhaltung
des budgetären Gleichgewichts Heer und Marine zu reorganj
ſieren und die Küſtenverteidigung durchznuführen Die
Koſten für die Reformen ſollen auf das Budget 1905 über
nommen werden Die Reformvorſchläge ſelbſt werden dem Par
lamente noch vor dem Mai nächſten Jahres in Form von
Spezialgeſetzen zugehen

OeſterreichUngarn
Jnfolge der Verzögerung der Armee Reorganiſation

durch das ungariſche Parlament iſt die öſterreichiſchungariſche
Armeeverwaltung gezwungen Extraübungen der Reſerve
anzuſetzen Jn einem vom Montag datierten Erlaſſe beſtimmt
das Reichskriegsminiſterinum daß die Abgänge die
ſich am Jahresſchluſſe bei den aus den Ländern der ungari
ſchen Krone ſich ergänzenden Truppen durch Entlaſſung der
Drittjährigen ergeben durch Einberufung der im nächſten Jahre
übungspflichtigen Reſervemannſchaft für den 4 Jannar
zu einer 28tägigen Extraübung zu decken ſind ſoweit es ſich
für den Dienſtbetrieb notwendig erweiſt Jn erſter Linie ſind
mit dem jüngſten übungspflichtigen Jahrgange beginnend die
als überzählig oder minder tauglich in die Erſatzreſerve ein
gereihten Erſatzreſerviſten und erſt dann nach Bedarf die übrige
Reſerve einzuberufen

Großſßzbritannien
Der bekannte engliſche Publiziſt Mr Arnold White

beſpricht in der letzten Nummer der Zeitung Sunday Sun
die eventuelle Stellungnahme Deutſchlands in einem zu
erwartenden ruſſiſch japaniſchen Konflikt in den
ſeiner Meinung nach England ganz automatiſch hineingezogen
werden müßte unabhängig von den etwaigen gegenteiligen Ab
ſichten der engliſchen Diplomaten Die Aeußerungen tragen den
Charakter dilettantenhafter Offenherzigkeit ſind aber vielleicht
gerade deshalb weil ſie einen Einblick in engliſche Stimmungen
gewähren nicht unintereſſant Wenn England und Japan und
China ſich im Kampfe gegen Rußland und Frankreich befinden
ſo iſt es unwabhrſcheinlich daß der vornehmſte Admiral der
britiſchen Flotte ſich ſchweigend oder untätig verhält Wenn
Se Majeſtät der Kaiſer in Aktion tritt ſo wird er nicht
britiſche Uniform tragen Die Deutſchen haben von Rußland
am meiſten zu fürchten und von einer Niederlage Eng
lands am meiſten zu gewinnen Eine Niederlage Ruß
lands würde Deutſchland wenig bringen außer vielleicht eine
Vermehrung des Einfluſſes in Konſtantlnopel und Kleinaſien
Eine Niederlage Englands dagegen würde Deutſchland unzählige
Vorteile verſchaffen wie Reichtum Kolonien Handel Preſtige
und ſchließlich die Einverleibung Englands in den deutſchen
Staatenbund und vielleicht auch Belgiens Es folgt dann ein
Vergleich der Nordſeeflotten der beiden Länder der voll
ſtändig zu Gunſten Deutſchlands ausſfällt Abgeſehen von der
Zahl und der Sseetüchtigkeit der Schiffe erklärt der Verfaſſer
daß in einem Kriegsfalle ſicherlich Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen dem Kommandanten von Ports
mouth den kommandierenden General des Diſtriktes und
den Civilbehörden der Stadt entſtehen würden während
für die deutſche Flotte ein einheitliches Kommando
geſichert ſei Von der deutſchen Kriegsflotte im allgemeinen
heißt es in dem Artikel Die deutſche Flotte iſt die
beſt erzogene und die beſt tränierte in der Welt Der
deutſche Marineoffizier aber kommt dem engliſchen nicht
gleich Die deutſche Flotte hat keine Traditionen und ein eiſer
ner Militarismus beherrſcht den Dienſt in der deutſchen Kriegs

Ware in Deutſchland erzeugt worden ſei der Umſtand maß kleinen Geſchwaders befunden das gemäß der Brüſſeler

über eine ſublime aus der Begeiſterung des heißeſten
Herzens geborene Jdee ſucht er muſikaliſch mit Mitteln zum
Ausdrucke zu bringen die zuweilen in ihrer Wirkung hart
ans Lächerliche ſtreifen Hier berauſcht er ſich an nie
gehörten inſtrumentalen Klängen eines unbekümmert alle
Wälle niederreißenden Verlangens nach muſikaliſcher Größe
Erhabenheit Wahrheit und Leidenſchaft hier türmt er mit
Rieſenhänden eine Götterburg von Tonfelſen auf dort ver
ſenkt er ſich in die innigſte zarteſte Jnnigkeit eines empfind
ſamen Herzens und ſagt die tiefſte Wahrheit auf die lieb
lichſte verhaltenſte Weiſe Berlioz hat ein Benvenuto
Cellini der Muſik den koloſſalen Erzguß des Tuba mirum
mit ſeiner rieſenhaften Orcheſteranhäufung die die Wände
von Weltuntergangsſchrecken erdröhnen macht geſchaffen
und ebenſo die feinhändige Arbeit der anmutig naiven
Flucht nach Aegypten Der wilde Hexenſabbat iſt aus

ſeiner Hand hervorgegangen aber auch das Scherzo Fee
Mab deſſen durchſichtiges Flimmern weder vor noch nach
ihm ein Meiſter der Tonkunſt erreicht hat und wovor
Mendelsſohns Elfenſpuk verſchwinden muß Oft gefällt
er ſich in Uebertreibungen ſowohl in ſeiner Muſik als
in ſeiner glänzenden die Jdeale mit dem ſpitzen Florett des
Witzes wie mit der Streitaxt des Zornes verteidigenden
Schriftſtellerei Dieſe Bizarrereien erinnern daran daß die
Pathetik Rodomontes in Prng zu Hauſe iſt Dann
wieder zaubert er unſchuldblütige Lieblichkeiten in Klänge
die aus der Heimat Miréios aus der von Blumen duftenden
von Liebesliedern klingenden Provence zu ihm heraufgeweht
zu ſein ſcheinen Er iſt der Autor des exzentriſchen ünauf
führbaren Mélologs Lélio und ſolcher fein abgeſtimmten
Geſänge mit Orcheſter wie La Captive und Les nuits
d Pté Nur ſelten kommt es bei ihm zu einer vollſtändigen
Ausgleichung zwiſchen Jdee und Form faſt immer ſtrebt er
in glühendem Enthuſiasmus nach einer Höhe die er doch
nicht erklimmen kann Er möchte in der Ewigkeit leben
und fühlt die Feſſel die ihn an die müde langſam
ſchreitende Zeit bindet

Jn dieſem Streben über ſeine Zeit ja über ſich ſelbſt

als der keuſcheſten anmutigſten Schlichtheit fehlt Er hat
einen Grand Traité Instrumentation et Orchestration
moderne geſchrieben der ebenſoſehr dem praktiſchen
Muſiker Nutzen bringen als den Philoſophen feſſeln kann
Jn ſeinen Tonwerken hat er was dort theoretiſch nieder
gelegt iſt in großer Form praktiſch ausgeübt Haydn hatte
dereinſt in ſeinen Symphonien die Jnſtrumente aus der Leib
eigenſchaft der abſtrakten Muſik befreit bei Berlioz gewinnen
ſie ihre ganze Jndividnalität die ſie ähnlich wie ſpäter bei
Wagner Wort und Ton im Drama gleichberechtigt neben
einander geſtellt ſind aus Dienern zu Liebhabern der muſika
liſchen Jdeen macht

Ob überhaupt das Wagnerſche Muſikdrama in ſeiner
Vollendung möglich geweſen wäre hätte nicht Berlioz erſt
die Einheit zwiſchen Jdee und Inſtrument hergeſtellt Das
darf man wohl fragen ohne der Genialität Wagners zu
nahe zu treten Ja wir würden hieraus recht mit Stolz
erkennen wie erſt ein deutſcher Meiſter aus der Arbeit
eines Franzoſen wieder die Kunſt hat hervorgehen laſſen
wie die franzöſiſche Erfindung zur deutſchen rn
weiter entwickelt worden iſt wie ſich die prächtige Rhetorj
der Phraſe in den echteſten deutſchen Gemütsausdruck ge
wandelt hat

Der Verbindungen zwiſchen Berlioz und der neuen ins
beſondere der neuen deutſchen Muſik ſind viele Wie er
ihr das Orcheſter erſt zubereitet hat ſo erdachte er ſich ein
Ausdrucksmittel das ſeither eine gewaltige Bedeutung er
rungen hat Jn ſeiner phantaſtiſchen Symphonie ließ er
in allen Sätzen einen beſtimmten muſikaliſchen Gedanken
der das Bild der Geliebten bedeuten ſollte wiederkehren
und nannte ihn idée fixe Dieſe idée fixe iſt wie
ſie von dem ſchon vor Berlioz angewandten Erinnerungs
motiv vorbereitet wird der Keim des Leitmotivs
oder Tonſymbols wie man es nennen will alſo jenes
Mittels ohne das wir uns Wagner und die Neudeutſchen
gar nicht denken können Auch hier erlöſte Berlioz eine
muſikaliſche Kraft aus der Starrheit und gab ihr Elaſtizität

hinaus gewann er der Muſik das wofür ſie ihm immer zu
danken haben wird eine Sprache der Jnſtrumente der es

die wiederum van Wagner die lebenvollſte Fülle des Aus
drucks empfing Wie ſie gar auf dem eigentlichen Ge
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ebenſowenig an Ausdrücken der mächtigſten Erhabenheit biete Berlioz

marine was im Ernſtfalle vielleicht die Jnitiative dämpfen und

in der Programmuſik zur Herrſcherin
geworden iſt das tönen uns gegenwärtig die ſymboliſchenDichtungen von Richard Strouß die für mein deutſches

Gefühl erſt die Frucht dieſes von Berlioz mit all ſeiner
ſchönen ungeſtümen rückſichtsloſen Energie dem Banne der
Muſik eingepfropften von Liſzt ſorgſam gepflegten undſeiner Nebentriebe beraubten Reiſes gebracht haben Berlioz

kämpfte auch hier noch mit der Form der Symphonie die
er wohl ins Unermeſſene zu erweitern willig war die er
aber nicht auch in die äußere Einheit nachdem er ihr die
innere durch die idée fire zu geben verſucht hatte
zuſammenſchweißen konnte dies zu tun war erſt Franz
Liſzt beſchieden

Der gleiche Bann liegt über der Haroldſymphonie
dieſem grandioſen auf Paganinis Veranlaſſung geſchriebenen
Konzert für die Bratſche das als pſychologiſches Konzert

gleichfalls durch Richard Strauß ſeine Erfüllung gefunden
hat und zwar in deſſen Don Quixote Und ebenſo
herrſcht in ſeinen Opern die herkömmliche Form in die er
zwar ein ehrlicher Haſſer Roſſinis und der faden italie
niſchen Oper einen muſikaliſch köſtlichen Wein goß ich
denke noch immer an den himmliſchen Ausklang des erſten
Aktes von Beatrice und Benedikt des Notturnos wie es
unter Mottls Meiſterſtab in Karlsruhe aufblühte die er
aber doch nicht als Dramatiker zertrümmerte Die Sieg
friedtat das Schwert die alte Oper zu zerfeilen und aus
den Stücken r neue ubrahet das Muſikdrama zu
hmieden hat Wagner vollbrachthen Rieſe war Berlioz Und wie alle Rieſen hatte er

bei einer feſten Fauſt ein t Herz Auch im Leben
auch in der Liebe Mit zwölf Jahren wurde er krank vor
Liebe Er flammte ſpäterhin oft noch in Liebe auf auch
wie er verheiratet war und als er über ſechzig Jahre alt
ſeine Kinderliebe wiederſah machte er alle Qualen der
Liebe von neuem durch

Die Liebe die Muſik die Wahrheit waren die Sterne
ſeines Lebens In ihnen hat er alle Schmerzen und alls
Freuden der Welt gefunden
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Von der britiſchen Flotte
un man ulchts anderes ſagen als daß die Admiräle Offiziere

den Erfolg in Frage ſtellen kann

Mannſchaften ſähiger ſind als zu irgend einer Zeit ſeitW aber daß die Verwirrung der Kbeuche dec in der
Admiralität einen myſteriöſen und gefährlichen Faktor bildet
Wenn der Staatsſchatz unerſchöpflich und der Krieg ein Ding
der Unmöglichkeit wäre ſo wäre die britiſche Admiralität die

le in der Welte PortugalEine ſpaniſche Schiffsdiviſion iſt in Liſſabon einge
troffen um König Alfons von Spanien zu erwarten

Serbien
gur Miniſterkriſe wird gemeldet Der Finanzminiſter von

Radowano witſch hat ſein Entlaſſungsgeſuch zurückgezogen
D Mit Erlaubnis der Regierung fand auf dem alten Friedhof
für König Alexander und Königin Draga ein von den
Schweſtern der Königin veranſtaltetes Requiem ſtatt

Südamerika
Da es Kolumbien ſchlecht geht ſo iſt ſofort der Abenteurer

Caſtro von Venezuela bei der Hand um Eroberungen zu
machen Einer Depeſche aus Willemſtad zufolge hat Venezuela
15,600 Gewehre und 10,000,000 Patronen eingefübhrt
Es heißt Venezuela bereite einen Einfall in Kolumbien vor
ſür den Fall daß es zwiſchen Kolumbien und den Vereinigten
Staaten wegen der Panama Angelegenheit zum Kriege kommen
olltet Jm Kriege Chiles mit Peru in dem Bolivien gegen
Chile Partei ergriff ließ ſich Chile die Landſchaft um die
Slädte Tacua und Arica am Stillen Ozean verpfänden
Beide ſind durch eine Eiſenbahn verbunden die den Bolivianiſchen
Handelsverkehr nach der Küſte vermittelt Bolivien hat bisher
dieſe Landſchaft die es politiſch vom Meere abſchneidet nicht zurück
kanfen können ſo daß man vielfach annimmt ſie werde dauernd
chileniſcher Beſitz bleiben Das Blatt Mindrite hatte nun
eine Mitteilung veröffentlicht nach der eine Annektierung von
Tacua und Arica von der chileniſchen Regierung geplant ſein
ſollte Dieſe Nachricht iſt ungenau Es bandelt ſich lediglich um
eine Reform der inneren Verwaltung welche den zurzeit im
Beſitze dieſer Landſtriche befindlichen chileniſchen Behörden
größere Vollmachten gibt

Provinzialnachrichten

Weißeufſels 8 Dez Der landwirtſchaftliche
Verein des Kreiſes Weißenfels hielt ſeine 4 Jahres
verſammlung unter dem Vorſitz des Rittergutsbeſitzers Rein
hardt aus Burgwerben im Hotel Zum Schützen ab Der
Vorſitzende gab bekannt daß die Landwirtſchaftskammer den
ihr angeſchloſſenen Vereinen Beihilfen zur Förderung der Vieh
zucht und Feldwirtſchaft zur Anlage von Muſterdüngerſtätten
zur Buchführung c auf Antrag gewährt Von der Landwirt
ſchaftskammer lag ein Anſchreiben vor durch welches um Aus
kunft darüber erſucht wurde ob in der hieſigen Gegend auch
Klagen gegen die Einrichtung und Geſchäftsführung der Perle
berger Viebverſicherung laut geworden ſind die Material zu
einer Beſchwerde gegen dieſe Verſicherung bei der zuſtändigen
Behörde geben Herr Dr Hillmann Halle hielt nach Er
ledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten einen Vortrag über

Die Brache Der Vortragende kam zu dem Schluſſe daß der
richtiagſte Grad der Betriebsintenſität für jede Wirtſchaft der
jenige iſt welcher zurzeit den höchſtmöglichen Reinertrag
liefert Diejenige Wirtſchaft iſt die rationellſte und beſte welche
dieſen Nachweis auf Grundlage einer guten Buchführung er
bringen kann denn ſie iſt den gegebenen Betriebsfaktoren am
vollkommenſten angepaßt Ob ſie dabei mit oder ohne Brache
intenſiv oder extenſiv betrieben wird iſt an ſich nebenfächlich
Nach ſeinem Dafürhalten könne die Brache zur Zeit ſür die
hieſigen Verhältniſſe nicht in Frage kommen

Cracau b Magdeburg 8 Dez Mordverſuch auf die
Ehefrau Heute morgen hat der frühere Bäcker jetzige
Arbeiter Dubrau der ſchon längere Zeit keine Beſchäftigung
hat infolge einer Zwiſtigke it einen Mordverſuch auf ſeine Ehe
frau unternommen Er gab drei Schüſſe auf ſie ab von denen
einer den linken Oberarm traf D wurde nach der Magd
Ztg verhaftet während ſeine Frau nach der Altſtädtiſchen
Krankenanſtalt in Magdeburg gebracht wurde

Staßfurt 8 Dez Ueber die der Stadt Staßfurt
drohende Waſſersgefabr haben wir kürzlich aus der

eder unſeres Staßfurter Korreſpondenten einen Artikel gebracht
er die Lage richtig ſchilderte Jn den letzten Tagen hat ſich

dann auch die Frankfurter Zeitung der Sache in einer
von uns ebenfalls veröffentlichten Zuſchrift angenommen der
jetzt ſeitens der Kal Berginſpektion zu Staßfurt die Be
richtig ung auf dem Fuße folgt Jn dieſer Berichtigung heißt
es u I1 Es iſt unwahr daß eine Gefahr beſteht einen
kleinen Stadtteil durch Waſſersgefahr demnächſt verlieren zu
müſſen bezw daß das Senkungsgebiet hier äußerſt gefährlich
geworden iſt 2 Es iſt unwahr daß das Einſchütten
von Salz in den Schacht vorgenommen wird um das Waſſer
abzuhalten 3 Es iſt unwahr daß dem Fiskus ein koloſſaler
Schaden droht vielmehr iſt der überhaupt in Betracht kommende
Schaden faſt in ſeiner Totalität bereits mit dem früher erfolgten
Auſgeben des v d Heydt Achenbachſchächter Grubenſeldes ein
getreten 4 Es iſt unwahr daß der alte Schacht einer Kata
Krophe entgegengeht 5 Es iſt unwahr daß man hat die
Johanniskirche unter großem Koſtenaufwänd auszimmern laſſen
um einem Einſturz vorzubengen Die aus leichten Hölzern

ohlen und Drahtgewebe mit einem Koſtenauſwand von rund
4000 M hergeſtellten Bühnen dienen anderen Zwecken 8 Jn
dem Artikel wird das Wort Schlachthof gebraucht es iſt zu

vermüten daß es Schachthof heißen ſoll Es iſt unwahr daß
die Oertlichkeit des Schachthofes vor 100 Jahren ein See ge
weſen ſei Auf dem jetzigen Schachthofe haben ſeit uraller Zeit
bis etwa vor 100 Jahren ſogenannte Salzkote das ſind kleine
Siedeanlagen geſtanden Seitdem ſind Betriebsanlagen größeren
Stils daſelbſt angelegt worden Nach der Zuverläſſigkeit der
Angabe über die Vergangenbeit dürfte die Vorherſage der
Fachlente zu bewerten ſein 7 Es iſt unwahr daß Arbeiter
die im Schachte beſchäftigt waren vor einſtürzendem Salzſtein
oder dergleichen haben flüchten müſſen 8 Es iſt unwahr

daß Bewohuer der anliegenden Königlichen Dienſtgebäude er
ſchreckt ins Freie geſtürzt ſind 9 Es iſt unwahr daß die
Zuführnung von Schutt durch Geſpanne hat eingeſtellt werden
müſſen weil niemand ſich mehr dem Schacht nähern darf Die
Einſtellung der Schuttanfuhr beruht auf anderen Gründen
10 Demnach iſt es auch unwahr daß die Einfüllung von Salz

durch künſtliche Tunnels erfolgt da man an die Oeffnung nicht
heran kann Die einfallende Strecke Tunnels ſind nicht vor
banden durch welche die Verfüllmaſſen dem v d Heydſchacht
zugeführt werden iſt ans anderen Gründen hergeſtellt worden
Auf die beſprochenen Bergſchäden des Richterſchen und des
Warbeckſchen nicht Harbeckſchen Wohnhauſes hier einzu
gehen liegt eine Veranlaſſung nicht vor

Staßfurt 8 Dez Jn der heutigen Stadtver
ordneten Verſammlung wurde vor Eintritt in die
Tagesordnung ein Schreiben des hieſigen Gewerkſchaftskartells
zur Verleſung gebracht in welchem für die von ihm im nächſten
Monat vorzunchmende Arbeitsloſenzählung eine finan
zielle Unterſtützung und Stellung von Perſonal erbeten wird
Weiter beſchäftigte ſich die Verſammlung u g mit dem Ent
wurf einer Petition der Stadt Staßſurt an die beiden Häuſer
des Landtags um Errichtung einer ſtaatlichen höheren
Lehranſtalt Die hieſige gehobene Schnle welche die Zög
linge der Knabenabteilung bis zur Obertertig gymna jalis und
realis vorbereitet ſoll zu einer Anſtalt ausgebildet werden in
welcher die Schüler die Berechtigung zum Einjährig Freiwilligen
dienſt erlangen können Die finanziellen Verhältniſſe der Stadt
geſtatten es nicht eine ſolche Schule deren Bedürfnis für den
hieſigen Ort das Provinzial Schulkolleginm der Oberpräſident
und der Kultusminiſter anerkannt haben aus eigenen Mitteln
zu errichten und zu unterhalten Das einzige Hindernis bietet
z Zt die ablehnende Haltung des Finanzminiſters der nur
einen jährlichen Staatszuſchuß zu den Unterhaltungskoſten in
Ausſicht geſtellt hat

Wernigerode 8 Dez Bei einer Bergſchlitten
fahrt verunglückte der etwa 10jährige Sohn eines hieſigen
Einwohners ſchwer Er vergnügte ſich mit einigen gleichaltrigen
Schulkameraden nachmittags damit den ſteilen Salzberg auf
einem kleinen Handſchlitten herabzuſauſen verlor während der
tollen Fahrt die Lenkkraft rannte gegen einen ſtarken Baum und
brach beide Beine

Halberſtadt 8 Dez Frecher Ueberfall Geſtern
abend wurden auf dem Spiegelsbergenwege zwiſchen der Villen
kolonie und der Pfeffermüble zwei junge Mädchen überfallen
Auf ihre Hilferufe eilten Herr Landmeſſer Schütt und Herr
Jngenieur Kaſtner herbei worauf der Strolch die Flucht er
griff und verſchwunden blieb Als die beiden Herren in die
Villenkolonie zurückkehrten wurden ſie von einer Dame darauf
aufmerkſam gemacht daß die Lützowſtraße eine verdächtige
Perſönlichkeit entlang gegangen ſei Herr Schütt ging ihr nach
und ſtellte am Straßenende mit vorgehaltenem Revolver einen
Strolch der vor ihm hergehen mußte Während der Zeit hatte
Herr Kaſtner polizeiliche Hilſe geſucht und Herrn Kommiſſar
Burghardt getroffen Es ſtellte ſich nach der Halb Ztg
herans daß der Kerl eine graue Joppe anhatte und darüber
noch mehrere Ueberzieher darunter einen mit einem großen

geſtickten Monogramm außerdem hatte er an der Seite eine
Laterne hängen Er wurde zur Wache geführt

K Gispersleben Viti bei Erfurt 8 Dez Ein ſchwerer
Unfall ereignete ſich auf dem 10 Minuten von hier entfernten
Grundſtück der Zichorienfabrik der Firma Cäſar Teichmann
Beim Waſſerpumpen wurde der Kutſcher Vincenz vom Schwung
rad erfaßt und einigemal herumgeſchlendert Außer anderen
Verletzungen trug er einen doppelten Bruch des rechten Armes
davon

Köthen 8 Dez Ein Eiſenbahnunfall, der noch
verhältnismäßig glimpflich ablief um Haaresbreite aber hätte
zu einer Kataſtrophe führen können ereignete ſich geſtern nach
mittag auf dem Uebergange der Magdeburg Leipziger Bahn im
Zuge der Heinrichsſtraße Von der Zuckerfabrik Holland her
kamen acht leere Wagen des Ritterguts Großbadegaſt und
paſſierten dicht hintereinander den Uebergang Jn dieſem
Augenblicke näherte ſich ein Rangierzug dem Uebergange Die
Geſchirrführer konnten ihn des davor ſtehenden hohen Poſt
gebäudes wegen nicht ſehen dem Schrankenwärter hingegen
war es wiederum nicht möglich die Schranken zu ſchlietzen da
ſich immer zwei Wagen auf den Gleiſen befanden Die Pferde
des letzten Geſchirrs hatten gerade die Schienen überſchritten
als der Zug den Wagen mit voller Wucht traf Der Knecht
flog heraus aber glücklicherweiſe nach vorn und blieb unverletzt
ebenſo die Pferde der Wagen aber wurde völlig zertrümmert
Der Zug ſchob die Trümmer vor ſich her welche ſich an dem
Schrankenpfeiler feſtſetzten und dieſen ſowie die Signalleitung
ſtark beſchädigten

O Krimmitſchan Dez Zur Lage Die zum Miniſter
v Metzſch nach Dresden entſandte Deputation ſtreiken
der Arbeiter altgediente Leute in weißem Haar wie die
Sächſ Arbeiterztg beſonders hervorhebt die um Rückgängig

machung der letzten behördlichen Verfügungen Verſammlungs
verbot 2c erſuchen ſollte iſt unverrichteter Sache wieder
hier eingetroffen da der Miniſter ſie auf den Jnſtanzenweg zu

nächſt an die Kreishauptmannſchaft verwieſen hat aber es iſt
anzunehmen daß Geh Regierungsrat Dr Seyferih von der
Amtshauptmannſchaft Zwickan und Geh Rat Merz vom
Miniſterium des Jnnern die geſtern und vorgeſtern hier weilten
von der Regierung Auftrag hatten ſich an Ort und Stelle über
die Notwendigkeit oder Nichtnotwendigkeit der getroffenen ein
ſchneidenden Maßnahmen zu unterrichten Seit geſtern iſt auch
die Bahnhofsreſtanration von nachts 12 Uhr ab für Nicht
reiſende geſperrt und das Gendarmerie Kommando von 21 auf
50 Mann erhöht Die Gendarmerie patrouilliert die Straßen
ab und ſchützt die Arbeitswilligen jetzt ſollen es 1500 ſein
einſchließlich der Zugewanderlen gegen Beläſtigungen
Sozialiſtiſche Blätter behaupten auf die Werdauer Textil
fabrikanten ſei von intereſſierter Seſte eingewirkt worden
zur Unterſtützung der Krimmitſchauer Unternehmer ihre Arbeiter
ebenfalls auszuſperren mit 76 gegen 30 Stimmen hätten die
Werdauer Jnduſtriellen dieſen Antrag jedoch abgelehnt Der
Krimmitſchauer Anzeiger das hieſige Amtsblatt erklärt ſich

für ermächtigt mitzutellen daß dieſe Meldung von Anfang bis
Ende erfunden ſei

Frohe Botſchaft
für Lungenleidende

Die Firma Broekhaus Co in Rerlin Halensee
offeriert allen Hals Bruſt oder Lungenleidenden in
Halle a S und Umgegend ein hervorragendes Mittel
probeweiſe koſtenlos

Das Mittel iſt weder ein Geheimmittel noch eine die wiſſen
ſchaftliche Kritik ſcheuende Kurpfuſchermedizin ſondern ein in
einzelnen Rheingegenden und in Frankreich ſeit Jahrhunderten
bekanntes Volksmittel das bei allen Affektionen der Atmungs
organe Aſthma Huſten Heiſerkeit chron Bronchitis ec unſchätz
bare Dienſte leiſtet Gewonnen wird es lediglich aus den
Blättern und Blüten der berühmten Galeopsis ochroleuca vulcanis
einer giftkreien Heilpflanze die ſchon den griechiſchen und römiſchen
Aerzten bekannt war und gegen die Auszehrung benutzt wurde
Auch in der neueren Zeit wurde die Pflanze von hervorragenden
Aerzten als wirkſames Mittel bei chroniſchen Katarrhen der
Luſtwege empfohlen

Die Galeopsis ochroleuca vulcanis verdankt indeſſen ihre Heil
kraft einzig und allein einem bisher wenig bekannten von den
Wiſſenden ſtreng geheim gehaltenen Standorte vulkaniſchen Ur
ſprungs und bildet dieſer Umſtand die Urſache der ſchwankenden
Reſultate die mit der Pflanze erzielt wurden wenn ſie an anderen
Orten eingeſammelt wurde

Wir haben im Laufe des vergangenen Sommers die Pflanze
an jenem eigenartigen Standorte einſammeln laſſen und bringen
jetzt um Jedermann W Gelegenheit zu geben
ſich von der Wirkſam keit des Mittels zu
überzeugen in aus giebigſter Weiſe Pro
ben koſtenlos zur Bekguntmachun Verteilung JederProbe wird eine aus ch Wführliche Broſchürd
ebenfalls koſtenlos bei erſcheint nur gegeben Jn dieſer
Broſchüre erzählt ein einmal Wiener Arzt von den
Verſuchen die er mit 3 der Pflanze angeſtellt
hat u von den gerad sn verblüffenden Re
ſultaten die er ſogar bei Schwindſüchtigen die man für verloren
hielt erzielte Schon nach kurzem Gebrauch des Mittels trat
eine bedeutende Beſſerung des Geſamtzuſtandes der Patienten ein
die Huſtenanfälle der Auswurf und die Nachtſchweiße hörten nach
und nach ganz auf und der Appetit ſtellte ſich wieder ein Die
Erfahrungen dieſes Arztes ſind inzwiſchen unzähligmale durch
Verſuche beſtätigt worden die wir ſelbſt mit dem Mittel an
geſtellt haben bevor wir mit demſelben in die Offentlichkelt
traten Mehr als tauſend glänzende Anerkennungsſchreiben zum
Teil durch den Notar Eugen Berthold Auerbach in Berlin
notariell beglaubigt ſind uns in den letzten Monaten freiwillig
zugegangen und täglich laufen noch neue ein

Wer ſich für die Sache intereſſiert und eine Probe nebſt
Broſchüre zu erhalten wünſcht hat nur nötig ſeine genaue Adreſſe

anzugeben und ſeinem Briefe 20 Pfennige für Porko c bei
zufügen Proben die in unſerem Bureau abgeholt werden ſind
völlig koſtenlos Briefe c adreſſiere man an Brockhanus K Co
Berlin Halenſee

Arme hilfsbedürftige Kranke die nicht in der Lage ſind die
Koſten des Mittels bezahlen zu können und die ihre Hilfs
bedürſtigkeit durch ein Aiteſt ihres Seelſorgers öder des Armen
pflegers nachweiſen erhalten nicht nur eine Probe ſondern ein
größeres zur Wiederherſtellung reichendes Quantum koſtenfrei

Ausser gewöhnlich vorteilhafte

belegenbeitgh äule
in allen Artikeln bietet die diesjährige grosse
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Zum Feſte empfehlen als paſſende Präſente

Reinnickel Nickelplattierte Kupfer u Edelzinn
Tafel und Küchenger äte

Teetisehe Teemaschinen Teegläser Teeslebe Kaffeemaschinen
Knaffee u Teeservice Samovnre Bowlen Weinkühler

Welnknnnen Terrinen Cabarets Kompotsehalen Cakesdosen
RBRuitterdosen Honigdosen Tortenplatten Käseplatten

BRrotkörbe Obstkörbe BEratenschüsseln Wärmteller Servler
vretter Weinglasteller Saſtkannen Sehokoladenkannen Wärm

lampen Salatschüsseln

J A IIenckels Stahlwaren
Blilumentisehe Palmenständer Rlumenkübel Papagelkäſige

Vogelbauer
Okenschirme Kohlenkästen Peuergeräte Peuergerätständer

Weilnſiaschenschränke Eisschränke Gemüseetagèren
Aufſwasehtische Putzkommoden

Waschmasehinen Wringmaschinen Wäscherollen Cardinenspanner

Ilängelampen Tischlampen Kronleuchter Klavierlampen
Sehlittsehuhe Sehlitten Werkzengkasten Laubsägekasten

BrandmalkastenRempelmann 8 Argus
MKleinschmieden 5

De öFBeſichtigung unſerer Ausſtellung ohne Kaufzwang gern geſtattet

r

RKohguss RannigersVnm übertroffen Klech und Bralt Damen Handschuhber e in Meſſing und Nenſilber empſiebltin Geſchmack und Ansgiebigkeit iſt erd Hanssengier sind die besten in Sitz HaltbarkeitBarfüßerſtt 9 Fernſpr 1196 unä eleganter AusstattungDeutscher National Kakao rinr 323 Nur 3Tanr 5 MannPfund 2 Mark Aenanlagen on Gärten Franz svede Gesellschaſtshandschnhe
jeder Größe BVepfſlanzen der Beete e 2Alleinige Fabrikanten mit Hwanszintben Tulpen Krokus 2c Marke r J 220 KKnape r Wür K Leipzig Bee e en Gebl beſte Milan Nenheiten in gefütt Damenhandsehuh

Friedrich spatzier Gärtner
Langeſtraße 4

An Reinhold Grünbersg
empfiehlt zu passenden Weihnachts Geschenken äuverst billig

Fabrik Niederlage Gr Ilrich u Steinſtr Ecke e i

HALIE a
Leipzigerstr 21

Weisse Damasibezüge in ſeinen Blumenmustern 6 7 Mark BRettuch ohne Naht 1,50 2 2,50 Mark
Bezüge in Dimiiy 4 5 6 7 Mark Leinene Teexedeoeke von 275 Mark an595 in Lonisiauntuenh 4 5 4 Mark an So 4 Personen 1 5o 2 2,50 MarkBunte Rettbezüge 3 4 5 6 7 Mark 6 Personen 2 s 3 50 MarkKatiunbezüge 950 4 5 6 7 Mark Tiseedeexe 6 Personen von 7 Mark anI Gebett Inlett Deeice Uni erbett 2 Kissen 11 12 15 18 29 12 Personen von 12 Mark an25 30 1 ein Sor e Dutzend 4 5 6 7 Mork bis zu don foinsten

Sür den Auzeigenteil verantwortlich Ernſt Vöhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Tr 44 Mit 3 Veiblätlern
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